
- 1 - 

Kreisverwaltung Trier-Saarburg        Trier, 23.01.2023 
Geschäftsbereich IV   Abteilung: 5 
___________________________________________________________________ 

     

INFORMATIONSVORLAGE 
(Nr. 0038/2023) 

 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Ausschuss für Schulen, Kultur und 
neue Medien (Schulträgerausschuss) 

15.02.2023 öffentlich 

 

Aktueller Sachstand zum DigitalPakt Schule 2019-2024 (I-IV) 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Sachverhalt: 

 

DigitalPakt Schule 2019-2024 

Finanzhilfen für gesamtstaatlich bedeutsame Investitionen der Länder und Gemeinden in die 

kommunale Bildungsinfrastruktur in Höhe von 5 Milliarden Euro  

- Anteil RLP: 241.229.500,00 EUR; entspricht rund 4,82% 

- Zweck: lernförderliche und belastbare, interoperable digitale technische Infrastrukturen 

sowie Lehr-Lern-Infrastrukturen etablieren sowie vorhandene Strukturen optimieren 

- Förderzeitraum:  

 Investitionsmaßnahmen ab 16.05.2019 bzw. vollständige Abnahme bis zum 31.12.2024  

 Umsetzung gemäß Richtlinie  

 zur Förderung von Investitionen in die digitale Infrastruktur an Schulen in Rheinland-Pfalz: 

 Umsetzung DigitalPakt Schule 2019 bis 2024  

 Budget für Schulen in Trägerschaft Landkreis Trier-Saarburg: 4.099.930,57 EUR  

 (90% Förderung) 

 
Sachstand Umsetzung DigitalPakt Schule 2019-2024 
 
1. Antragstellung und Bewilligungen 

Frist zur Antragstellung im DigitalPakt Schule war der 16.05.2022 

- insgesamt wurden ein Dachantrag und vier Aufstockungsanträge gestellt 

- letzter Aufstockungsantrag wurde fristgerecht am 28.04.2022 eingereicht 

betrifft lediglich Restmittel i.H.v. rund 43.600 EUR / Bewilligung derzeit noch offen 

für alle anderen Anträge sind die Mittel bewilligt  

 Anträge für alle 16 Schulen wurden fristgerecht eingereicht und das o.g. 

Schulträgerbudget (4.099.930,57 EUR) voll ausgeschöpft 

 

2. Umsetzung Maßnahmen im DigitalPakt Schule 

 

Betrachtung der Zahlen aus 2 Blickrichtungen: 
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I. schulweise/antragsweise Aufstellung:  

 

- zeigt große Spannweite mit Umsetzung der je Schule beantragten Mittel 

- in den 3 Jahren 2020-2022 wurden ca. 1,08 Mio. EUR umgesetzt 

- insgesamt sind damit 26% des Budgets DigitalPakt Schule verausgabt  

 in verbleibenden 2 Jahren müssen noch etwa 3 Mio. EUR verausgabt werden! 

Hinweis: 

1 Mio. EUR davon ist derzeit bereits in Aufträgen gebunden 

insbesondere die Bestellungen über Rahmenverträge verursachen im Moment 

Verzögerungen (Preisanpassungen, Lieferengpässe) 

 derzeit ca. 50% des DigitalPakt-Budgets verausgabt oder in Aufträgen gebunden  

 
II. Aufstellung nach Arbeitspakten (über alle Schulen hinweg): 

Maßnahmen im  
DigitalPakt Schule 

Priorität lt. 
Förderprogramm 

Umsetzung Stand 08.02.2023 

Gebäudeverkabelung u. 
Switche 
(LAN / Strominfrastruktur) 

1. Priorität für 
digitale Vernetzung 

31%  
der dafür im Antrag geplanten 
Mittel i.H.v. ca. 800.000 EUR 

Switche sind alle geliefert / Einbau an 11 von 16 Schulen abgeschlossen, restliche 
Arbeiten werden im Zuge der Gebäudeverkabelungen durchgeführt. 
Großteil der geplanten Kosten entfällt auf Gebäudeverkabelung (LAN und Strom) 
Arbeiten in unterschiedlichem Umfang erforderlich:  
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an 7 von 16 Schulen Arbeiten mit kleinerem Umfang bereits abgeschlossen 
für 9 von 16 Schulen Arbeiten mit höherem Umfang noch in Planung: 
 Vergaben für Gebäudeverkabelung an 9 Schulen sind in Vorbereitung / Beschluss 
KA vom 06.02.23 

WLAN 

 

1. Priorität für  
digitale Vernetzung 

80%  
der dafür im Antrag geplanten 
Mittel i.H.v. ca. 200.000 EUR 

Umsetzung schon weit fortgeschritten 
alle Schulen verfügen grundsätzlich über funktionstüchtige WLAN Infrastruktur  
Arbeitspaket zur Verbesserung WLAN-Infrastruktur an 13 von 16 Schulen 
abgeschlossen 

Anzeige- und 
Interaktionsgeräte 

 

2. Priorität für 
Ausstattung 
Unterrichtsräume 

22%  
der dafür im Antrag geplanten 
Mittel i.H.v. ca. 2,3 Mio. EUR 

Schwerpunktsetzung in 2022 und Weiterführung in 2023:  

Sichtbar ist eine Abarbeitung von 22% für dieses umfangreiche Arbeitspaket 

aber für weitere ca.1 Mio. EUR sind Aufträge erteilt (Rahmenvertragsbestellungen) 

damit liegt die Mittelbindung dieses Arbeitspakets bei ca. 65% / Terminabsprachen 

laufen tlw.  

 Ausschreibung für die übrigen Geräte ist in Vorbereitung 

digitale Arbeitsgeräte 

 

2. Priorität für 
Ausstattung 
Unterrichtsräume 

22%  
der dafür im Antrag geplanten 
Mittel i.H.v. rd. 300.000 EUR 

Schwerpunktsetzung in 2023 / noch keine Priorität  
Derzeit werden die Unterlagen zu den Beschaffungswünschen zusammengetragen.  

mobile Endgeräte 

 

nachrangig und  
mit Deckelung je 
Schule 

14%  
der dafür im Antrag geplanten 
Mittel i.H.v. 350.000 EUR 

Schwerpunktsetzung in 2024 / noch keine Priorität  

Investive Begleitmaßnahmen 
(MDM-Lizenzen, WLAN-
Planung etc.) 

Priorität entspr. Zuge-
hörigkeit zu o.g. 
Punkten 

27%  
der dafür im Antrag geplanten 
Mittel i.H.v. 121.000 EUR 

Wird entsprechend der Zugehörigkeit zu o.g. Punkten abgearbeitet. 
 
3. Mittelabruf  

- erfolgt im Erstattungsprinzip (d.h. für bereits bezahlte Rechnungen) 

- jährlich sind maximal 4 Mittelabrufe per Zwischennachweis möglich 

- um effektiv zu arbeiten planen wir aber maximal zwei Mittelabrufe/Jahr, jeweils sobald 

eine entsprechende Summe zu Buche steht: 

 1. Zwischennachweis und Mittelabruf bei ISB für 5 Schulen am 28.09.2021: 

 rd. 157.000 EUR  (maximal mögliche Summe; Auszahlung erfolgte im November 2021)  

- 2. Zwischennachweis und Mittelabruf bei ISB für alle 16 Schulen am 26.07.2022: 

 rd. 671.000 EUR (maximal mögliche Summe; Auszahlung erfolgte im November 2022) 

(ohne Beanstandungen, vorbehaltlich Prüfung Verwendungsnachweis zum Projektende) 

 bisher insgesamt Abruf von 828.000 EUR (entspricht 22% der Fördermittel) 
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Für die Umsetzung der umfangreichen Investitionsmaßnahmen im Rahmen des DigitalPakt 

Schule ist ein Zeithorizont bis 2024 vorgesehen (Schwerpunkt: digitale Infrastruktur) 

Die Umsetzung des DigitalPakt Schule 2019-2024 steht derzeit im Spannungsfeld dieser 

langfristig und mit Blick auf die Schaffung von Voraussetzungen für Digitales Lernen 

angelegten Förderung und dem durch die Pandemie verstärkten Zeit- und Erwartungsdruck. 

 
Aus diesem Grund gab es in drei Zusatz-Verwaltungsvereinbarungen, die auf den Weg 

gebracht wurden, um auf die durch die COVID-19-Pandemie verstärkten Herausforderungen 

des digitalen Unterrichts zu reagieren: 

 

DigitalPakt II: Sofortausstattungsprogramm (Leihgeräte für SchülerInnen)  

1. Zusatz-Verwaltungsvereinbarung zum DigitalPakt Schule 2019-2024 v. 03.07.2020 

(Bekanntmachung im Bundesanzeiger vom 08.07.2020) 

Anteil für Schulen in Trägerschaft Landkreis Trier-Saarburg: 271.164,38 EUR 

(100% Förderung) 

 

Sachstand Umsetzung DigitalPakt II: 

559 Geräte (220 iPads und 339 Notebooks) wurden beschafft und an die Schulen für den 

Verleih an Schüler ausgegeben: 

 aus Mitteln des Sofortausstattungsprogramms: 220 iPads + 321 Notebooks 

 Mehrbedarf der Schulen aus Mitteln der Kreisverwaltung: 18 Notebooks  

Zusätzlich wurden über die Aufstockung der Endgeräte („Nachtragshaushalt BM“) des 

Sofortausstattungsprogramms 44 iPads und 87 Notebooks geliefert. 

Die Verwendungsnachweise für die Förderprogramme „DigitalPakt II“ und 

„Nachtragshaushalt BM“ sind erstellt und die Maßnahmen somit abgeschlossen. 

 

 Im Aufgabenbereich des Schulträgers liegt nun die Organisation des Verleihs sowie 

Aufgaben der Wartung und des Supports für diese insgesamt 690 Geräte! 

 

DigitalPakt III: Administration  

2. Zusatz-Verwaltungsvereinbarung zum DigitalPakt Schule 2019-2024 v. 03.11.2020 

(Bekanntmachung im Bundesanzeiger vom 05.11.2021) 

- zusätzliche Unterstützung für professionelle Strukturen zur Administration im 

Zusammenhang mit Auf- und Ausbau digitaler Lehr- und Lern-Infrastrukturen 

- Ausbildung und Finanzierung von IT-AdministratorInnen für Einsatz in Schulen in unmittel-

barer Verbindung zu Investitionen im DigitalPakt Schule (inkl. Zusatzvereinbarungen) 

- Anteil RLP: 24.122.950 EUR; entspricht rund 4,82% 

- Förderzeitraum: 03.06.2020 bis Ende der Laufzeit des DigitalPakts Schule 

 

 Umsetzung gemäß Richtlinie  

 zur Förderung der professionellen Administration und Wartung digitaler Infrastrukturen an 

Schulen in Rheinland-Pfalz v. 10.07.2021  

Anteil für Schulen in Trägerschaft Landkreis Trier-Saarburg: 362.377,40 EUR 

(100% Förderung)  

 

Sachstand Umsetzung DigitalPakt III: 

- Einreichung des Antrags am 20.01.2022 / vollständige Ausschöpfung Schulträgerbudget 

 beantragt wurden vorwiegend Personalkosten  

 (2 der 3 geplanten Neueinstellungen für den IT-Support an den kreiseigenen Schulen) 
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 zudem wurden Kosten für notwendige Qualifizierungen im IT-Support beantragt 

- Bewilligung steht noch aus / Antrag ist derzeit bei ISB in Bearbeitung 

 

DigitalPakt IV: Leihgeräte für Lehrkräfte  

3. Zusatz-Verwaltungsvereinbarung zum DigitalPakt Schule 2019-2024 v. 27.01. 2021 

(Bekanntmachung im Bundesanzeiger vom 18.02.2021) 

Verwaltungsvorschrift vom 22. Juli 21 wurde im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung RLP 

vom 11.08.2021 veröffentlicht.  

Anteil für Schulen in Trägerschaft Landkreis Trier-Saarburg: 465.132,79 EUR 

(100% Förderung) 

Zusätzlich wurden im Rahmen einer Ergänzenden Zuwendung von Mitteln für die 

Beschaffung von mobilen Leihgeräten für Lehrkräfte mit Zuwendungsbescheid v. 

21.06.2022 weitere 5.054,80 EUR zur Verfügung gestellt. 

 

Sachstand Umsetzung DigitalPakt IV: 

- in 2021 wurden 875 Geräte (285 Notebooks und 590 iPads) beschafft und entsprechend 

der Bedarfsmeldungen an die Schulen für den dauerhaften Verleih an Lehrkräfte 

ausgegeben 

- der 1. Verwendungsnachweis wurde am 23.03.2022 erstellt und bei der ISB eingereicht 

- in 2022 wurden im Rahmen der Ergänzenden Zuwendung weitere 11 Geräte (1 Notebook 

und 10 iPads) beschafft und ausgegeben 

- der 2. Verwendungsnachweis wurde am 09.02.2023 erstellt und bei der ISB eingereicht 

- die Maßnahme ist abgeschlossen 

- offen ist noch die Rückmeldung der ISB zu den beiden Verwendungsnachweisen 

 

 Nicht abschließend geklärt ist die Zuordnung der Aufgaben der Wartung und des Supports 

für diese insgesamt 875 + 11 Geräte!  
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